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EXAMEN DE INGRESO MAYO 2015
Eine offene (deutsche) Gesellschaft

Die deutsche Gesellschaft ist eine moderne und offene Gesellschaft: Die meisten Menschen verfügen über eine gute Ausbildung, einen international betrachtet hohen Lebensstandard und über entsprechende Freiräume zur individuellen Lebensgestaltung. Gleichwohl steht die deutsche Gesellschaft, ähnlich wie andere große Industrienationen, vor der Herausforderung, Probleme der demografischen Entwicklung, insbesondere die Alterung der Bevölkerung, zu lösen. Auch die gesellschaftlichen Folgen der deutschen Teilung sind nach zwei Jahrzehnten der Wiedervereinigung noch nicht völlig beseitigt. Im Zuge der Globalisierung hat sich Deutschland zudem auf den Weg zu einer modernen Einwanderungsgesellschaft mit zunehmender ethno-kultureller Vielfalt begeben und seine Bemühungen verstärkt, die Migranten angemessen in die Kerngesellschaft zu integrieren. Der sozioökonomische Wandel der vergangenen Jahre – beschleunigt durch die Folgen der weltweiten Wirtschafts- und Finanzkrise – hat zum Entstehen neuer sozialer Risikolagen geführt und zu einer sich abzeichnenden stärkeren Auffächerung der Gesellschaft nach ökonomischen Lebensverhältnissen. Der jüngste Armuts- und Reichtumsbericht der Bundesregierung sagt aus, dass jeder vierte Deutsche als arm gilt oder durch staatliche Leistungen vor Armut bewahrt werden muss. Als „arm“ gelten nach einer Definition der EU Haushalte, die über weniger als 60 Prozent des mittleren Einkommens verfügen. Bei einem Alleinlebenden sind das derzeit rund 780 Euro netto im Monat.

Die Trends der demografischen Entwicklung

Für die demografische Entwicklung in Deutschland sind drei Trends kennzeichnend: eine niedrige Geburtenrate, die steigende Lebenserwartung und die Alterung der Gesellschaft. Seit mehr als drei Jahrzehnten befindet sich Deutschland in einem Geburtentief: Die Zahl der Geburten liegt seit 1975 mit leichten Schwankungen bei etwa 1,3 Kindern pro Frau. Die Kindergeneration ist also seit 35 Jahren um etwa ein Drittel kleiner als die Elterngeneration. Hohe Zuwanderungsraten nach Westdeutschland verhinderten, dass die Bevölkerung entsprechend schrumpfte. Gleichzeitig stieg die Lebenserwartung der Menschen, ähnlich wie in vielen anderen wohlhabenden Ländern, kontinuierlich an. Sie beträgt mittlerweile bei Männern 77 Jahre und bei Frauen 82 Jahre.
Die steigende Lebenserwartung und noch mehr die niedrigen Geburtenzahlen sind die Ursache für den dritten Trend: Der Anteil junger Menschen an der Gesamtbevölkerung geht zurück, gleichzeitig nimmt der Anteil der älteren Menschen zu. Anfang der neunziger Jahre entfielen auf jeden über 60 Jahre alten Menschen knapp drei Personen im Erwerbsalter. Anfang des 21. Jahrhunderts beträgt das Verhältnis nur noch 1 zu 2,2 und Vorausberechnungen gehen davon aus, dass innerhalb des nächsten Jahrzehnts das Verhältnis von 1 zu 2 unterschritten werden dürfte. Die Alterung der Gesellschaft ist somit eine der größten Herausforderungen an die Sozial- und Familienpolitik. Das Rentenversicherungssystem befindet sich deshalb schon seit längerem im Umbau: Der traditionelle Generationenvertrag wird infolge der demografischen Entwicklung immer weniger finanzierbar und muss durch private Vorsorge fürs Alter ergänzt werden. Zudem werden, zum Beispiel durch Erhöhung des Kindergeldes oder den Ausbau der Kindergarten- und Krippenplätze, verstärkt familienpolitische Maßnahmen zur Erhöhung der Kinderzahl umgesetzt.

Migration und Integration

Deutschland ist das bevölkerungsreichste Land der Europäischen Union. Rund 82 Millionen Menschen wohnen auf deutschem Gebiet, ein gutes Sechstel davon in Ostdeutschland, auf dem Territorium der früheren DDR.
Die deutsche Wirtschaft ist seit dem Nachkriegsboom der 1950er-Jahre auf Arbeitsmigranten angewiesen. Die meisten der damals sogenannten „Gastarbeiter“ sind in ihre süd- und südosteuropäischen Heimatländer zurückgekehrt, aber viele sind zum Leben und Arbeiten in Deutschland geblieben. Geblieben sind auch viele der später zugewanderten türkischen Migranten. Deutschland hat sich allmählich von einem Gastarbeiterland zu einem Land mit gesteuerter Zuwanderung entwickelt. Eine zweite große Gruppe von Einwanderern bilden die deutschstämmigen Aussiedler, die seit vielen Generationen in den Staaten der früheren Sowjetunion, in Rumänien und in Polen gelebt haben und – verstärkt nach dem Zusammenbruch der kommunistischen Systeme – nach Deutschland zurückkehren.

Viele Migranten arbeiten als Ungelernte, da Deutschland insbesondere Arbeitskräfte für einfache Tätigkeiten anwarb. Studien haben gezeigt, dass es Migrantenfamilien in Deutschland schwer haben, sozial aufzusteigen oder ihre wirtschaftliche Situation zu verbessern. Dennoch sind bei der Integration in den vergangenen beiden Jahrzehnten Fortschritte erzielt worden: Der Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit wurde gesetzlich erleichtert, die Kontakte zwischen Migranten und Deutschen sind intensiver. Mit dem 2005 in Kraft getretenen Zuwanderungsgesetz gibt es erstmals eine umfassende gesetzliche Regelung, die alle Bereiche der Migrationspolitik berücksichtigt.
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Aufgabe 1: Erklären Sie bitte folgende Wörter gemäß der Bedeutung im Text:

1. (S. 1, Z. 11-12)  Im Zuge der Globalisierung. . .


2. (S. 1, Z. 19-20 )  . . . jeder vierte Deutsche als arm gilt oder durch staatliche Leistungen vor Armut bewahrt werden muss.


3. (S. 1, Z. 36-37) . . . knapp drei Personen im Erwerbsalter.

4. (S. 2, Z. 25) Viele Migranten arbeiten als Ungelernte. . .


Aufgabe 2: Beantworten Sie folgende Fragen über den Text:
a) Warum bilden die Deutschen eine offene Gesellschaft?
b) Was bewirkt die niedrige Geburtenrate? Und warum ist die Bevölkerungszahl nicht sehr gesunken?
c) Woher kamen die Gastarbeiter nach Deutschland? Wie ist ihre Situation heute?
d) Wer sind die Aussiedler? Und warum wurden sie in den letzten Jahrzenten für Deutschland wieder wichtig?
Aufgabe 3: Umformung der nachfolgenden Sätze. 
Schreiben Sie wenn möglich zwei Versionen.

a) Die Techniker benutzten moderne Geräte, um das Problem zu lösen.

    __________________________________________________________________

    __________________________________________________________________
    __________________________________________________________________

b) Ich fühlte mich viel wohler, nachdem ich das Medikament eingenommen hatte.

    __________________________________________________________________

    __________________________________________________________________
    __________________________________________________________________

c) Ungeachtet aller Warnungen unterschrieb sie den Vertrag.

    __________________________________________________________________

    __________________________________________________________________
    __________________________________________________________________

d) Wenn die Temperaturen weiter sinken, müssen die Arbeiten unterbrochen werden. 

    __________________________________________________________________

    __________________________________________________________________
    __________________________________________________________________

e) Max hat jetzt aus finanziellen Gründen bei der Firma gekündigt.

  _____________________________________________________________________

  ______________________________________________________________________
  _____________________________________________________________________
Aufgabe 4: Einsetzen von Präpositionen und Endungen
Gebrauchsanweisung für Deutschland

Schon wieder der Kampf . . . . . . . . d___ Essen. Diesmal ist es die Portion Hähnchen . . . . . . . . . . d___ Teller . . . . . . . . . d___ Kantine. Die Gabel findet keinen Halt, das Messer rutscht und Yong Zhang hat nur eine Frage: „Kann ich das . . . . . . . . . d___ Hand essen?“ Er darf. „Das darfst du . . . . . . . . .  Deutschland sogar im Edelrestaurant“, sagt Andreas Vögele, der neben ihm 

. . . . . . . . . Tisch sitzt. Yong, 30, lernt immer noch Neues . . . . . . . . . . .  Deutschland, obwohl er schon fast ein Experte ist. Er unterrichtet Deutsch . . . . . . . . . . . . d___ Technische___ Universität in Peking, hat deutsche Semantik studiert und war schon drei Mal in Deutschland. Für seine Landsleute, die weniger wissen . . . . . . . . . . . d___ Menschen zwischen Flensburg und Friedrichshafen wissen, sind die Gewohnheiten der Deutschen noch verwirrender als für ihn. Deshalb arbeitet Yong im Auftrag der Robert Bosch Stiftung und des Deutschen Studentenwerks im „China-Traineeprogramm an deutschen Hochschulen“ und hilft Studierenden, die . . . . . . . . . ein___ Auslandssemester oder Aufbaustudium . . . . . . . . . .  Freiburg kommen. Zusammen mit dem Leiter des Internationalen Clubs des Studierendenwerks Freiburg-Schwarzwald, organisiert er . . . . . . . . . . d___ Studenten Veranstaltungen und eine chinesische Sprechstunde.

Die chinesische Sprechstunde ist gefragt. Die 24-jährige Yini sucht ein___ Nebenjob und weiß nicht, wie das geht, die 20-jährige Xu versteht die Deutsch-Vorlesung nicht und hat Angst, den Schein nicht zu bekommen, die 22-jährige Chen sucht ein___ Platz . . . . . . . . . . . . Studentenwohnheim. Yong erklärt, ermutigt, tröstet und hilft. Bei der Wohnungssuche beispielsweise.

Aufgabe 5: Textproduktion (ca. 200 Wörter)
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Wo verbringen Sie im Allgemeinen ihren Urlaub?

Was meinen Sie zu diesem Angebot im Winter auf einer Insel in der Nordsee Urlaub zu machen?
Waren Sie schon einmal auf einer Insel? Wäre es Ihnen im Sommer oder im Winter lieber?

Gefällt es Ihnen in einem Hotel ‘all inclusive” zu leben? Oder mögen Sie nicht so organisierte Ferien?
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